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A" 1682—1684" ftcljt: „1684. gebr. 25. ©ineS Srntipüfifchett ©jçulnnten fi'inb

faint bcr wiegen. 1684. gebr. 26. ©ittem granfjöfifchcn ©julanten Sinb

fanit bcr Wiegen."
Qft ber 33rauch (bcr mir fünft nirgcnbS begegnet) ein Winblein famt

feiner SBiege ju begraben, nachweisbar?
Sern. Slb. gluri.
Sin t wort. — Der Strand), Sîinbcr in ber ober mit ber SBicge gtt bc»

graben ift uns bis jefjt nietft befamtt getoorben. Stefrcmblich ift er atlerbingS
nicEjt, roenn ntait Weiß, baß Sfinbern außer bem ©pieljeug aitcE) Sänfclfen,
©chcntclchcn nnb bergleichen mit ins ®rab gegeben werben ober morben finb
(f. ©artori, ©ittc unb Strand) I [Dp$. 1910], 137; 3toct)^otj, Silent. ft'inber»

lieb [Dpj. 1857] 356). SluSfunft über SBiegenbegräbniS crroünfdE)t- 9îeb.

< 93crcinê®©6rontf.
©rüttbuitg einer ©eftion öer ©ehmeij. ©efellfchaft

für SBolfSfunbe. Slttt 12. SJtärj hat ficï) in 3ürid) eine ©eftion bcr Schweiz.
(Siefcttfrfjaft für SttolfStunbe gebilbet. Die ©rünbung Ifat, wie ber Storfißenbe
beS SlbenbS, Dr. med. @. SBehrli, in feinem 23ericf)tc ausführte, fe^on lange
iit ber Duft gelegen; baS Stcrbienft, auf bie Driitglichfeit beS Unternehmens
Ijingewiefen ju hüben, fommt bem s]trofeffor an ber Unibcrfität Dr. §. SBeljrli
ju. Stuf Stcraitlaffung bon Dr. ®. SBclfrli hntte fid) gitnächfi ein fleincreS

fjnitiatibfomitee, bcftchenb aus bent ©cnannten, ben Iperrcn Dr. ÄnabctthauS
unb Dr. SJtanz, foioic bent ©chreibcnben, gebilbet, wcld)eS baS weitere Jpatt»

bellt, bor aHcni baS ißrogramm für bie ©rünbungSfigung feftlegte, als 9tc«

ferenten beS SlbenbS iperrn ÏJ5rof. Dr. ©. ©in g er bon ber Unibcrfität Stern

gewann unb burd) ein ÜBerbejitfular bie DiS^ertgen 3ürdE)cr SJtitglicbcr ber

©ehweij. ©efellfchaft für StolfSfuube, fowie einen ©rohteil bcr hirfißen ®cfcK»

fcîjaft für bcutfd)c ©prachc jur Deilnahmc eittlub.
SJtit warnten SBorten ber greube begrüßte ber 9tefcrent baS 3uftailbc=

fontuten ber neuen ©eftion; für eine gebeihriefte SBirffamfcit fcheinen ihnt alle

Storbebingungctt erfüllt; ift boch Sprich k'e ©atumelftclle jweier Untcrneh'
ntungen, bie an boIfSfutiblicï)cm 9teid)tutn ihresgleichen faunt ha&clI: beS

fehweijerbeutfehen Q:biotifonS unb bcS Glossaire des Patois de la Suisse
romande. SJtit einer reichen Stlütenlefe auS bem neueften £>eft beS QibiotitonS
unb ben bis feßt borliegenben Stänbcn beS „Bulletin du Glossaire" wirb bieS

iHuftriert. ©oll bem Stcugebornen ein DebcnSprogratitm fd)on an bie SBiege

gebunben werben, fo crblicft ber Stortragenbc ein folcheS in ber SluSarbeitung
eines allgemeinen ©acljatlaffcS (borerft für Sprich), ber nach c'"cS
©pracfjattaffeS über bie SBerbreitiing aller bolfsfunblidjen Gtrfcheinungcn (JpauS-

bau, Dieber, SOicird^eit, Sagen, Stamen ufw.) SluSfunft gibt. (Sin näheres
©ingelfcn auf beit nach gorm unb ©ehalt gleich WertboHett Vortrag erübrigt
fich an biefer ©teile, ba er in extenso in bcr „Schweiz" crfcheinen wirb.

Die allgeiitciue Umfrage ergab, baß bie Stcugrünbung bon ben ber-
fehiebenen Disziplinen lebhaft WiHfommen geheißen Wirb; in biefent ©iniic
fprachcit fich auS: ifkof. Dr. jjj. SBeljrli im Stamen ber gcographifd)-ethno»
graphifchen ©cfellfrhaft; s]kof. Dr. ©ct)rötcr im Statuen ber Staturwiffcnfchaftcn;
S|Srof. Dr. SBachmann für baS ^biotifott ; ißrof. Dr. ®aucf)at für baS ©loffaire;
ißrof. Dr. Dchtttattn für baS DanbeStnnfeutn. 3hre SJtitwirfung haf>m attßer-
bem fßfhcfjologen, $fh<hiater, Dheologcn, ^urifteit unb Sfriminaliften jugefagt.

,ì" 1682—1684" steht: „1684, Febr. 25, Eines Frantzösischen Exulanten Kind

saint der wiegen, 1684, Febr, 26, Einem Frantzösischen Exulanten Kind

samt der wiegen,"
Ist der Brauch (der mir sonst nirgends begegnet) ein Kindlein samt

seiner Wiege zu begraben, nachweisbar?
Bern, Ad, Fluri,
Antwort, — Der Brauch, Kinder in der oder mit der Wiege zu

begraben ist uns bis jetzt nicht bekannt geworden. Befremdlich ist er allerdings
nicht, wenn man weiß, daß Kindern außer dem Spielzeug auch Bänkcheu,

Schemclchen und dergleichen mit ins Grab gegeben werden oder worden sind
(s, Sartori, Sitte und Brauch I sLpz, 1916), 137; Rochholz, Mein, Kinderlied

sLpz, 1857) 356), Auskunft über Wiegenbegräbnis erwünscht. Red,

Vereins-Ehronik.
Gründung einer Sektion Zürich der Schweiz, Gesellschaft

für Volkskunde, Am 12, März hat sich in Zürich eine Sektion der Schweiz.
Gesellschaft für Volkskunde gebildet. Die Gründung hat, wie der Vorsitzende
des Abends, Dr, weil, G. Wehrli, in seinem Berichte ausführte, schon lange
in der Luft gelegen; das Verdienst, aus die Dringlichkeit des Unternehmens
hingewiesen zu haben, kommt dem Professor an der Universität I)r, H. Wehrli
zu, Auf Veranlassung von Dr. G, Wehrli hatte sich zunächst ein kleineres

Initiativkomitee, bestehend aus dem Genannten, den Herren Dr, Knabenhaus
und Dr, Manz, sowie dem Schreibenden, gebildet, welches das weitere Han-
deln, vor allem das Programm für die Gründungssitzung festlegte, als
Referenten des Abends Herrn Prof, Dr, S, Singer von der Universität Bern

gewann und durch ein Werbezirkular die bisherigen Zürcher Mitglieder der

Schweiz, Gesellschaft für Volkskunde, sowie einen Großteil der hiesigen Gesellschaft

für deutsche Sprache zur Teilnahme einlud.
Mit warmen Worten der Freude begrüßte der Referent das Zustandekommen

der neuen Sektion; für eine gedeihliche Wirksamkeit scheinen ihm alle

Vorbedingungen erfüllt; ist doch Zürich die Sammelstelle zweier Unternehmungen,

die an volkskundlichcm Reichtum ihresgleichen kaum haben: des

schweizerdentschen Idiotikons und des (Uossaire ckes Datois äs >a Luisso ro-
imwcks. Mit einer reichen Blütenlese aus dem neuesten Heft des Idiotikons
und den bis jetzt vorliegenden Bänden des „LuIIetin àu glossaire" wird dies

illustriert, Soll dem Neugebornen ein Lebensprogramm schon an die Wiege
gebunden werden, so erblickt der Vortragende ein solches in der Ausarbeitung
eines allgemeinen Sachatlasses (vorerst für Zürich), der nach Art eines

Sprachatlasses über die Verbreitung aller volkskundlichen Erscheinungen (Hausbau,

Lieder, Märchen, Sagen, Namen usw.) Auskunft gibt. Ein näheres
Eingehen auf den nach Form und Gehalt gleich wertvollen Vortrag erübrigt
sich an dieser Stelle, da er in extenso in der „Schweiz" erscheinen wird.

Die allgemeine Umfrage ergab, daß die Neugründung von den
verschiedenen Disziplinen lebhast willkommen geheißen wird; in diesem Sinne
sprachen sich aus: Prof, Dr, H, Wehrli iin Namen der geographisch-ethnographischen

Gesellschaft; Pros, Dr. Schröter im Namen der Naturwissenschaften;
Pros, Dr, Bachmann für das Idiotikon; Pros, Dr, Gauchat für das Glossaire;
Prof, Dr, Lehmann für das Landesmuseum, Ihre Mitwirkung haben außer-
dem Psychologen, Psychiater, Theologen, Juristen und Kriminalisten zugesagt.
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2>ic SBerfammlung beftelltc einen Sßorftonb bon 7 ïititglicbern, bei- in
bcr Strung bom 25. Htärj feinen IScftanb auf 11 erhöhte unb fid) in folgen»
bcr 3Bcifc fonftituiertc:

1. SBorfißenber: Dr. med. ©. SBeßrli,
2. 33orfißcnber : Dr. phil. 0. SBafcr, ißrof. an ber Uniberfität,
Ouäftor: I)r. phil. 91. Snabcnßaug,
Schriftführer: I)r. phil. St. ©tucïi,
33eifißcr: Dr. 91. Sacßmann, sf5rof. an ber Uniberfität,

Dr. phil. Ulrortmann, ^ribatbojent an bcr Uniberfität,
iJSrof. Dr. ip. iicßntann, ®ircftor beg Panbcgmufeumg,
Dr. phil. SB. 9Jtanj,
Dr. phil. .ff. Siahßolg, 1. ©taatgardßibar,
ifkof. Dr. ff. Scheïïen&crg,
Dr. ff. SBchrli, Sßrof. an bcr Uniberfität.

ffinficßtlicß ber îcnbcnjen ber ueugegrünbeten Settion itntrbe in boiler
9(bficßt nichts ©pejiclleg befcßloffcn ; biefe foKen fich bielntchr im Saufe ber

Qcit bon felbft ßeraugbilbcn. $ag borläufige 9lrbeitgprogramm ficht für ben

nächften SBintcr regelmäßige Sifutngen mit SBorträgcn, Sîcferaten unb ®cino»

ftrationen bor; baneben fittb einige SBeranftaltungen für ein roeitereg üfSttbli-

tum, fotoie einzelne ©jrlurfioncn in Slugfirht genommen.
3üricß. Dr. SÎ. Stucti.
®er ffcntralborftanb braucht tanm hinzufügen, mie freubig er bic

©riinbnng einer ©eftion Süricß begrüßt unb eine roic große Sürberung bcr

gcmcinfainen gicle er firh bon ihrer SJiittoirfung berfprießt.
gm gntcreffc einer balbigcit ©iuglicberung iit ben ©efamtberciu unb

cineê regelmäßigen Scrfanbg unferer geitfeßriften au bic neuen DKitglieber
toärc ©infenbung beg Statutencntmurfg unb SKitgliebcrbcr^eichniffcg an ben

gcntralborftanb ermünfeht. @. ffoffmann*.f râper.

©ücfjetbefpredjungen.
Dr. SBalter Steller, Sizilien (Dretl ffiißli'g SBanbcrbilbcr Str. 375—380)

SJtit 38 gKuftrationen unb 1 Starte, gürieß, DrctI güßli, o. 3- 101 ©.
8". Sr. 3. —.

Söcmt fchon nidtjt beut befonberen ©ebiet ber SBolfgfunbc augeßörcnb,
müge biefc anfprecßeiibc ©chilbcrung eiitcg bcrftânbnigbollen Stcnncrg bcr ita-
licnifchcn Slolfgfcele, namentlich in ihren poetifeßen Blußerungcn, unfern Scfern
auf bag SBärinfte empfohlen toerben. 91lg S?abemccuiu toirb eg (eiber ^urjeit
(einem unter ihnen bicncit (ünneit; aber bic ®arftclluug ift fo feurig belebt,
fo frei bon allem SMicßcrftaub, baß man mit bent Skrfaffcr bag farbcntrunlene
©elättbc unb bie heri-licßcn Stätten autifer Stultnr $u burchmanbcrn feßeint
unb bureß SBort uitb 93ilbung jene ßöcßfte 93cleßrung genießt, bic toeit über
3Biffcitg(rnm fteßt: bag ©rieben eineg Sanbeg unb SloKcg. ©. ff.-SÏ.

SRebaftiou: sgrof. Dr. @. ffoffmanu=$Prat)cr, ffirjbobcntoeg 44, 93afel. - SScrtag
unb ©jpebition: ©eßtoeij). ©efedftßaft für HoIfgEunbc, 9luguftinergaffc 8, 33afel.

Siir SJtitglicber (gaßregbeitrag 3 St'-) gratig.
Rédaction : Prof. Dr. E. Hoffmann-Krayer, Hirzbodenweg 44, Bale. - Administration

: Société suisse des Traditions populaires, Augustiuergasse 8, Bàle.
Gratuit pour les sociétaires (cotisation annuelle 3 frs.).

Œrurt Don Sîreba, ftifrfjmarft
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Die Versammlung bestellte einen Vorstand von 7 Mitgliedern, der in
der Sitzung vom 25. März seinen Bestand auf 1l erhöhte und sich in folgender

Weise konstituierte:
1 Borsitzender: Or. ineck. G, Wehrli,
2. Vorsitzender: Or. pliil O. Wafer, Prof. an der Universität,
Quästor: Or. plili. A. Knabenhaus,
Schriftführer: Or. pliil. K. Stucki,
Beisitzer: Or. A. Bachiuann, Pros, an der Universität,

Or. pliil. Brvckmann, Privatdozent an der Universität,
Prof. Or. H. Lehmann, Direktor des Landesmuseums,
Or. i>I,il. W. Manz,
Or. pliil. H. Nnbholz, l. Staatsarchivar,
Prof. Or. H. Schellenbcrg,
Or. H. Wehrli, Prof. an der Universität.

Hinsichtlich der Tendenzen der nengegründeten Sektion wnrde in voller
Absicht nichts Spezielles beschlossen; diese sollen sich vielmehr im Lanfc der

Zeit von selbst herausbilden. Das vorläufige Arbeitsprogramm sieht für den

nächsten Winter regelmäßige Sitzungen mit Vortrügen, Referaten und Demo-

strationen vor; daneben sind einige Veranstaltungen für ein weiteres Publikum,

sowie einzelne Exkursionen in Aussicht genommen.
Zürich. Or. K. Stucki.
Der Zcutralvorstand braucht kaum hinzuzufügen, wie freudig er die

Gründung einer Sektion Zürich begrüßt und eine wie große Förderung der

gemeinsamen Ziele er sich von ihrer Mitwirkung verspricht.

Im Interesse einer baldigen Eingliederung in den Gesamtvercin und
eines regelmäßigen Versands unserer Zeitschriften an die neuen Mitglieder
wäre Einsendung des Statutencntwurss und Mitgliedcrverzeichnisscs an den

Zcutralvorstand erwünscht. E. Hoffinann-Krahcr.

Bücherbesprechungen.

Or. Walter Keller, Sizilien (Orell Füßli's Wandcrbildcr Nr. 375—38V)
Mit 38 Illustrationen und 1 Karte. Zürich, Orell Füßli, o. I. Ivl S.
8". Fr. 3. —.

Wenn schon nicht dem besonderen Gebiet der Volkskunde angehörend,
möge diese ansprechende Schilderung eines verständnisvollen Kenners der
italienischen Volksseele, namentlich in ihren poetischen Äußerungen, unsern Lesern

auf das Wärmste empfohlen werden. Als Vademccum wird es leider zurzeit
keinem unter ihnen dienen können? aber die Darstellung ist so feurig belebt,
so frei von allem Bücherstaub, daß man mit dem Verfasser das farbentrunkene
Gelände und die herrlichen Stätten antiker Kultur zu durchwandern scheint
und durch Wort und Bildung jene höchste Belehrung genießt, die weit über
Wissenskram steht: das Erleben eines Landes und Volkes. E. H.-K

Redaktion: Prof. Or. E. Hoffmann-Krat)cr, Hirzbodenweg 44, Basel. - Verlag
und Expedition: Schweiz. Gesellschaft für Volkskunde, Angustinergassc 8, Basel.

Für Mitglieder (Jahresbeitrag 3 Fr.) gratis,
l'rof. Or. lll. Ilutkniann-Kraver, Ilirxboäen^ eg 44, Lâle. -

áakw»: Zociètê suisse îles Drackitions populaires, àu^ustiuergasse 8, kàle.
Oratuit pour les societaires (cotisation annuelle 3 trs.).

Druck von G. Krebs, Fischrnarkt 1. Basel.
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